
Stand: 23.10.2025 05:40:35

Vorgangsmappe für die Drucksache 17/13212

"Angebote für Kinder und Jugendliche mit Fluchthintergrund an Gymnasium und Realschule

aufstocken beziehungsweise schaffen"

Vorgangsverlauf:

1. Initiativdrucksache 17/13212 vom 10.10.2016

2. Beschlussempfehlung mit Bericht 17/14644 des BI vom 29.11.2016

3. Beschluss des Plenums 17/14857 vom 15.12.2016

4. Plenarprotokoll Nr. 92 vom 15.12.2016



 

17. Wahlperiode 10.10.2016 Drucksache 17/13212 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Martin Güll, Margit Wild, 
Kathi Petersen, Martina Fehlner, Susann Biedefeld SPD 

Angebote für Kinder und Jugendliche mit Fluchthintergrund an 
Gymnasium und Realschule aufstocken beziehungsweise schaffen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass 
sofort und möglichst flächendeckend die Angebote für Kinder und 
Jugendliche mit Fluchthintergrund an Gymnasien und Realschulen 
aufgestockt beziehungsweise an Schulen, die über solche Angebote 
bisher nicht verfügen, geschaffen werden. 

 

 

Begründung: 

Der aktuelle Bericht des Kinderhilfswerks UNICEF legt dar, dass mehr 
als die Hälfte der Flüchtlinge weltweit Kinder und Jugendliche sind. 
Laut Bericht ist für sie schulische Bildung eine der wichtigsten Voraus-
setzungen für die Integration in die Gesellschaft. Schulen leisten zu-
dem wertvolle Präventionsarbeit. Derzeit tragen die Grund- und Mit-
telschulen die Hauptlast bei der Integration von Flüchtlingen, im Be-
reich der Sprachförderung und der Inklusion. Der Großteil der Kinder 
und Jugendlichen mit Fluchthintergrund in Bayern wird an Grund- und 
Mittelschulen unterrichtet, obwohl auch viele das Potenzial hätten auf 
die Realschule oder das Gymnasium zu gehen. Modellprojekte wie 
InGym (Integration am Gymnasium) oder SPRINT (Sprachförderung 
intensiv) an der Realschule sind bisher nur auf wenige ausgewählte 
Standorte überwiegend in den Ballungsräumen beschränkt (InGym 
bisher nur an fünf Gymnasien, SPRINT an zwei Realschulen im 
Schuljahr 2015/16). Dazu werden an allen Realschulen und Gymnasi-
en Übergangs- bzw. Sprachlernklassen eingeführt und die Angebote 
der InGym- und SPRINT-Klassen erhöht. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, 
Martin Güll, Margit Wild u.a. SPD 
Drs. 17/13212 

Angebote für Kinder und Jugendliche mit Flucht-
hintergrund an Gymnasium und Realschule auf-
stocken beziehungsweise schaffen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Dr. Simone Strohmayr 
Mitberichterstatterin: Carolina Trautner 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung 
und Kultus federführend zugewiesen. Der 
Ausschuss für Bundes- und Europaangele-
genheiten sowie regionale Beziehungen und 
der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 55. Sitzung am 27. Oktober 2016 be-
raten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen hat 
den Antrag in seiner 50. Sitzung am 8. No-
vember 2016 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Antrag in seiner 135. Sitzung 
am 29. November 2016 mitberaten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Enthaltung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Martin Güll 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Simone Strohmayr, Martin Güll, Margit 
Wild, Kathi Petersen, Martina Fehlner, Susann Biedefeld SPD 

Drs. 17/13212, 17/14644 

Angebote für Kinder und Jugendliche mit Fluchthintergrund an 
Gymnasium und Realschule aufstocken beziehungsweise schaf-
fen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 13 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten, eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor wir abstimmen, weise ich noch auf Folgendes hin: Der Ausschuss für Verfas­

sung, Recht und Parlamentsfragen hat in seiner Sitzung am 13. Dezember die an 

Nummer 3 stehende Verfassungsstreitigkeit zum Volksbegehren "Nein zu CETA!" be­

raten und seine Beschlussempfehlung hierzu auf Drucksache 17/14778 abgegeben. 

Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat gestern die Beratungen zu den Listen­

nummern 16 bis 19 abgeschlossen und ebenfalls seine Beschlussempfehlungen ab­

gegeben. Die Voten sind in der für Sie aufgelegten Liste enthalten. Wir kommen zur 

Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. 

Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag die Voten.
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